


Satzung

über Gestaltungsvorschriften für den Geltungsbereich
a) des Bebauungsplanes Nr. 2, „Auf’m Kämpchen“, Gemarkung Hainchen
b) des Bebauungsplanes Nr. 6, „Am Sportplatz“, Gemarkung Hainchen
vom 02.11.2988

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 06.10.1987 (GV. NW. 1987 S. 342) und des § 81 Abs. 1 der Bauordnung für das
Land Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. 1984 S. 419), hat der Rat
der Gemeinde Netphen in der Sitzung am 27.10.1988 nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich

a) des Bebauungsplanes Nr. 2, „Auf’m Kämpchen“, Gemarkung Hainchen,
b) des Bebauungsplanes Nr. 6, „Am Sportplatz“, Gemarkung Hainchen.

Zur besseren Übersicht ist der Geltungsbereich in der nachstehenden Planskizze i. M.
1 : 10.000 mit einer gestrichelten Linie umgrenzt.

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NW.



§ 4
Besondere Anforderungen

a) Auf den Flurstücken Gemarkung Hainchen,
Flur 6, Nr. 71 – 75;
Flur 10, Nr. 7, 9, 10, 15, 16, 35 (teilw.), 103, 110;
Flur 12, Nr. 5 – 9;
sind Hauptgebäude nur mit Satteldächern zulässig.

b) Auf den Flurstücken Gemarkung Hainchen,
Flur 10, Nr. 89, 101, 130, 131, 132 (teilw.), 134 – 136;
Flur 11, Nr. 20 – 23, 30, 31, 33 – 36, 39 – 46, 48 – 57, 59, 60, 62 – 65, 68 – 75, 86,
89, 90, 100, 102, 107, 109 – 111, 113, 115 – 118, 125 – 130;
sind Hauptgebäude nur mit Satteldächern und einer Dachneigung von 28 – 38° zu-
lässig.

c) Bei eingeschossigen Anbauten und Garagen können in Ausnahmefällen Flachdächer
zugelassen werden.

d) Bei geneigten Dächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

Bei geneigten Dächern sind nur folgende Dacheindeckungen zulässig:

1. Pfannen, 2. Bitumenschindeln, 3. Kunstschieferschablonen, 4. Naturschiefer-
schablonen.

Es sind für diese Materialien nur die Farben Grau und Braun zulässig. Als Grauton ist
mindestens basaltgrau nach RAL 7012 oder dunkler, als Braunton mindestens nuss-
braun nach RAL 8011 oder dunkler zu wählen.

e) Dachgauben sind nur bei Dachneigungen größer 42° zulässig.

f) Es ist nur eine talseitige Traufhöhe von max. 6,00 m zulässig.

§ 5
Ausnahmen

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, Gründächer
u. ä. ausgeführt werden sollen, können Ausnahmen gemäß § 81 Abs. 5 in Verbindung mit
§ 68 BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die städtebauliche Umgebung
einfügen.

§ 6
Befreiungen

Für Befreiungen gilt § 81 Abs. 5 in Verbindung mit § 68 BauO NW.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im
Sinne des § 79 BauO NW.



§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Die bisherigen Gestaltungsvorschriften der Bebauungspläne Nr. 2 „Auf’m Kämpchen“ und
Nr. 6 „Am Sportplatz“, Gemarkung Hainchen, werden hiermit aufgehoben.

Begründung:

Die Änderung der Gestaltungsvorschriften wird erforderlich, um diese in einigen Punkten der
tatsächlichen Situation anzupassen. Dies gilt insbesondere für die Zulassung von Dachgau-
ben.

Die Vorschriften über die Gestaltung der Dächer werden aus Gründen der Rechtssicherheit
neu gefasst.

In Anpassung an die in den ländlichen Bereichen des Siegerlandes wie auch in Netphen
übliche bauliche Gestaltung, sollen auch die Gebäude der Plangebiete mit einem Satteldach
versehen werden. Eine Ausnahme gilt nur für den in anderer Form bebauten Bereich zwi-
schen der Kampenstraße, der Querstraße und der Straße „Am Sportplatz“.

Der gleiche Anpassungsgedanke gilt auch für die farbliche Gestaltung und die Höhe der Ge-
bäude.



Satzung

zur 1. Änderung der Gestaltungsvorschriften für den Geltungsbereich
a) des Bebauungsplanes Nr. 2, „Auf’m Kämpchen“, Gemarkung Hainchen
b) des Bebauungsplanes Nr. 6, „Am Sportplatz“, Gemarkung Hainchen,
vom 16.08.1994

Aufgrund des § 4 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung
der Bekanntmachung vom 13.08.1984 (GV. NW. 1984 S. 475), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 07.03.1990 (GV. NW. 1990 S. 141) und des § 81 (1) der Bauordnung für das Land
Nordrhein-Westfalen (BauO NW) vom 26.06.1984 (GV. NW. S. 419/532/SGV. NW. 232) in
der zur Zeit gültigen Fassung, hat der Rat der Gemeinde Netphen in der Sitzung am
11.08.1994 die nachstehende Satzung beschlossen:

§ 1
Bestandteil der Satzung

Die Satzung besteht aus dem nachstehenden textlichen Teil.

§ 2
Örtlicher Geltungsbereich

Die Satzung umfasst den Geltungsbereich
a) des Bebauungsplanes Nr. 2, „Auf’m Kämpchen“, Gemarkung Hainchen
b) des Bebauungsplanes Nr. 6, „Am Sportplatz“, Gemarkung Hainchen.

§ 3
Sachlicher Geltungsbereich

Diese Satzung gilt für bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauO NW.

§ 4
Besondere Anforderungen

1. Dachaufbauten sind zulässig, wenn

a) diese max. 50 % der Trauflänge ausmachen und
b) die Neigung des Hauptdaches mindestens 30° beträgt.

Bei Neigungen des Hauptdaches > 28° und < 30° sind Dachaufbauten nur in Form
eines Quergiebels zugelassen.

2. Die übrigen Gestaltungsvorschriften der Satzung vom 02.11.1988 bleiben bestehen.

§ 5
Ausnahmen

Soweit sogenannte alternative Dacheindeckungen, wie z. B. Sonnenkollektoren, Solarzellen,
Gründächer, ausgeführt werden sollen, können Ausnahmen gemäß § 81 (5) in Verbindung
mit § 68 BauO NW zugelassen werden, wenn sich die Anlagen in die städtebauliche Umge-
bung einfügen.

§ 6
Befreiungen

Für Befreiungen gilt § 81 (5) in Verbindung mit § 68 BauO NW.



§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Satzung verstößt, handelt ordnungswidrig im
Sinne des § 79 BauO NW.

§ 8
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Begründung:

Die 1. Änderung der Gestaltungsvorschriften zu den B-Plänen „Auf’m Kämpchen“ und „Am
Sportplatz“, Ortsteil Hainchen, wird notwendig, um die Nutzung des Dachgeschosses zu
Wohnzwecken zu verbessern und damit der Wohnungsnot zu begegnen.

Aus Gründen der Einpassung der Dachaufbauten und der damit verbundenen neuen Dach-
landschaft in das Orts- und Landschaftsbild, wird eine Begrenzung auf 50 % der Trauflänge
vorgenommen.


